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Donnerstag drn 14. N^ri l 1836.

Uaibach ven 13. Apri l l836.

3 ) « r löbl. Etadt Magistrat und die Bürgerschaft
der Hauptstadt Laibach haben, in Anbetracht der, bei
Aufstellung des der Stadt Laibach eine neue Zierde
gebenden Landes'Museums, bewiesenen rastlosen Ei -
fers, dann der demselben gewidmeten anschnlichen D o«
t a t i o n e n , und durch die Substitution der Bürger'
schaft dieser Hauptstadt, gelieferten Beweises seines
Wohlwollens für selbe, durch einhelligen Beschluß vom
HJ. März , dem Herrn Franz Grafen v. Hochen-
w a r t , k. k. Kämmerer, das Eh renbü rge r rech t die-
ser Provinzial - Hauptstadt ertheilet, und das dieß.
fällige Diplom heute demselben übergeben, gegen wel.
che der Herr Graf nicht nur seinen Dank ausgedrücket,
sondern auch sein ferneres Mitwirken zu diesem vater-
ländischen Institute, in so ferne es feine Gesundheits«
Umstände erlauben, zugesagt hat.

N e u t s ch I a n V.
Man schreibt aus München vom 51 . März: Das

Ministerium hat die von der in Negensburg bestehen-
den daierisch-würlembergischen privilegircen Donau.
Dampsschifffahrtsgesellschaft eingesendeten Statuten ge-
nehm'gt. Von den vereinigten Städten ist Regens-
bürg m.t 250,oo.. Straubing mit 90,00«, Passau

lug. mg mtt 80 000 Gulden bei dem Unternehmen
whe.l .gt. Welch' emen günstigen Erfolg man von
dn, Geschäften der Gesellschaft erwartet, dafür gibt
dcr Umstand einen Beweis, daß die Promessen bereits
stark gesucht werden. ( W . ?.)

Die Allgemeine Zeitung meldet c.us M ü n c h e n
vom <». Apr i l : »Diese Nacht ist ein Courrier aus An-
cona hier angekommen, der die erfreuliche Nachricht
Fracht hat, daß Se. Majestät der König mit Ihrem

Gefolge auf der M e d e a am 31 . März Morgens um
5 Uhr von ihrer Reise nach Griechenland im besten
Wohlseyn «nd glücklich im Hafen von A n c o n a ein-
gelaufen sind. Die Quarantaine S r . Majestät, auf
fünf Tage bestimmt, wird heute zu Ende gehen, und
Se. Majestät sich von Ancona auf fünf 2age nach
P e r u g i a begeben, von wo Sie zwischen dem 12. und
l^l. d. M . hier in M ü n c h e n zurückerwartet werden.
Die Freude über dieses glückliche Ereigniß ist um ss
größer und allgemeiner, als der letzte ^ourrier ausAn-
cona ohne Depeschen und mit der Erklärung zurückge.
kommen war, daß über die Zeit der Rückkehr S r .
Majestät nichts bekannt sey, und seit der letzten W o .
che auf dem adriacischen Meere bedeutende Stürme
schienen geherrscht zu haben.« (Ost. V . )

^ r a n k r e i ch.
Briefe aus Havre, Nances und andern französi-

schen Seestädten melden in Folge heftiger Stürme am
2?., 28. und 29. März bedeutende Unfälle und Schiff,
brache. ( M g . Z.

K v 2 n i e n.
Die Morning-Chronicle enthält folgendes Schrei-

ben aus B a r c e l o n a vom 15. M ä r z : « I n Eng.
land kewtt man wenig die eigentliche Lage von B n r ^
c e l o n a . Um den Geist der Insurrection bei dem
Volke zu zähmen, wurde die Stadt in Bclageiungs-
stand versetzt, und das Kriegsgesetz herrscht gegenwär-
tig über die Einwohner. Gleichzeitig mit diesem Ve-
lagerungsstande gegen die Feinde im Innern, ist Bar-
celona auch wirklich von den Carlisien belagert, welche
alle Militärposi'tioncn auf den Bergen besetzt halten,
und alle Veibindlwgen mil der S ladt zu Lande nb.
schneiden. Die Einwohner leiden die empfindlichsten
Entbehrungen. Alle Lcdcnsmittel, die uns sonst die
EcbirgsbcwolMr brachten, E^er, Ceflügcl und G«-
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«n6se, nlchts kommt mehr, und was man noch zu kau«
fen erhält, steht in einem übermäßigen Preise. Das
kürzlich von Marseille angekommene Dampfboot hat
uns Hämmel und Geflügel mitgebracht. Der Handel
liegt darnieder; die blutigen Scenen vom Juni und J a n ,
n»r haben die Capitalists natürlicher Weise in W a r m
gefetzt und alle Handelsunternehmungen getödttt. E i -
uige derHauptmanufacturen der Stadt haben ihre Ate-
liers geschlossen; die Häuser der reichsten Leute stehen
verlassen, die Eigenthümer sind nach R o m , Neapel,
Genua oder Perpignan ausgewandert, wo sie die Rück-
kehr der Nuhe abwarten. Di< Streitmacht der Carli,
sien in der Provinz schätzt man auf l4,000 Mann.«

(Ost, B.)
Das J o u r n a l du C o m m e r c e enthalt fol»

gendes Schreiben aus Vayonne vom 26. März: »Alle
Nachrichten stimmen überein, daß Cordova's Plan, in
Discaya einzudringen, gescheitert ist. Man weHnicht,
«yas die in Balmaseda eingeschlossene Ch^istinische Ai«
vision thun wi rd ; es ware möglich, daß Cordova «me
Bewegung unternähme, um sie zu befreien. — Ein
Brief aus Elisondo vom 24. Abends meldet, daß am
22. Morgens de,r carlistische Guerillero M a n o l i n
tvit 2't Reitern einen Courrie.r im Carrascal (nord«
lich von Pamplona) überfallen, sich aller Briefschaften
bemächtigt und ihm 7000 Piaster abgenommen habt.«
— I n einem andern Schreiben aus V a y o n n e von»

'selben Tage (gleichfalls im Journal du Commerc«)
heißt es: »Nachrichten aus E l - O r r io zufolge hatte
Don C a r l o s am 23. sein Hauptquartier fortwäh»
rend in dies.r Stadt. Cspartero war nach dem Ge-
fechte von Orbuna nach Vittoria zurückgekehrt. Cor»
dova hat auf seine Bewegung n>ich Murguia (n«rd.
westlich von Vittoria) Verzicht leisten muffen, und d«
größte Theil der Christinischen Division, die vor der
Affaire am 19. bei Orduna zu Balrnaseda eingerückt
war, wurde fortwährend von dem carlistischen Corps
unter «Vimon la T o r r e in Schach gehalten. Der
carlistische Oberbefehlshaber General Eguia. hatte sein
Hauptquartier am 22 in Llodio.« (Ost. B.)

Das Journal be Paris vom l . Apri l enthalt fol-
gende Nachrichten aus Spaniens

Ein Bulletin des Generals Cordova bestätigt all?
in dem gestrigen Berichte Espartero's über das Ge<
fecht bei Orduna enthaltenen Details. Dieser neue
und wichtige Vortheil wird die Vereitlung der carlisti-
schen Plane über die biscayischen Küsten vccvollständl.
gen. Dieselben scheinen auf ihre Versuche auf Bilbao
und Lequeitio verzichtet zu haben: sie beschsänken sich
auf die Fortsetzung ihrer Arbeiten in den verschanzttn

'Lagern. Man glaubt, diese Lager werden bald das-

selbe Los haben wie DleZenigen; welche Cordova am
ic». ,n Zeit von zwei Stunden, ohne einen einzigen
Mann dabei zu verlieren, zerstörte.

Gedachtes Vlat t bezichtet nach de? ScntincU« des
Pyrenees vom 26. März :

Briefe aus Vittoria enthalten kläglich« Nachrich-
ten über d,e in dieser Stadt herrschende Sterblichkeit.
Der Typhus hat seine Verheerungen bis auf Vergara
ausgedehnt, wo eine bedeutende Anzahl gefangener
Carlisten täglich unterliegen. Man legt große Hoff-
nung in den zwischen General Cordova und den an-
dern Obetoffizieren der chrisiinischen Armee verabredeten.
P l a n ; jede militärische Bewegung ist bis zu den ersten
Tagen des Aprils verschoben. Der kleine Hafen von
Lequeitio, dessen sich bie Carlisten oft zu bemächtigen
suchten, ist nunmehr vor einem Handstreiche sicherge-
stellt. Die Stadt ist von 2000 Mann Infanterie,
200 Seeleuten, und 20 Urtilleciestücken vertheidigt.

(W. ö.)
O i e v e r l a n v e ,

Berliner Blatter melden aus dem H a a g vom
29. Mä.rz: »Das Handlungshaus S . und D . S a-
p o r t a s in Amsterdam, hat für Rechnung des Don
C a r l o S eine 5percenlige Anleihe in vier Serien, je-
de zu 213^000 Pfd. S t . , eröffnet. (Di t erste Serie
soll bereits vergriffen sepn.) (Ost. B.)

P o r t u g a l .
Nachrichten aus L i ssab on vom 19. März spre-

chen von einer Änderung des Ministeriums. Die Nah-
men der neuen Minister sind nicht genannt, mit Aus-
nahme des Herzogs von Palmella, der im Geheimen
eingewilligt habe, das Departement des Auswärtigen
zu überne-hmen. Man sagt, das neue Cabmctt weid«
den,englischen Znleresscn äußerst günstig seyn.

(Allg. Z.)
M a n glaubt, daß di« Vermählung der Donna

Mar ia mit dem Prinzen von Coburg, am 4. Apri l zu
Lissabon werde gefeiert werden. Donna Mar ia tr i t t
an diesem Tage in ihr i?tes Jahr. ( B . v T.)

Großbritannien.
I n Gemäßheit slnes Schreibens aus L i s s a b o n

vom 19. März an dcn Redacteur des Mornmg-Hcralb
wird dort eine amerikanische Escadre von 1 Linien-
schiff, 2 Fregatten, 1 Corvette und 2 kleinern Fahr.
zeugen erwartet. Der angebliche Zweck dieser Expedi-
tion ist, den amerikanischen Handel auf den Fall eines
Krieges mit Frankreich zu beschützen; allein, mkn ver-
muthet eine ganz andere Absicht. Dic nordamerikani-
sche Regierung sucht schon lange den Kaiser von M a -
rokko zu bewegen, daß er ihr einen semcr Häfen ver-
kaufe, und hat ihm deßhalb schon bedeutend« Pläe
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sent« gemacht. Nachdem ble Gegenwart nardameri.
kanischer Schiffe in den Häfen von Marokko in Eng-
land Verdacht erregte, das einer solchen Handelschaft
ganz abgeneigt wäre, so entfernten die Amerikaner ihre
Escndre aus dem mittelländischen Meere, um ihren
Plan fortsetzen zu können, indem sie dem Anscheine
nach demselben entsagen. Der Kaiser, welcher an-
fangs nicht einwilligen wollte, um England nicht miß-
vergnügt zumachen, scheint endlich dcm Plane ge-
neigter zu seyn. Man schließt daraus, daß Großbri-
tannien seine Seemacht bedeutend an den Küsten von
Portugal vermehren wird, und die Linienschiffe, die in
den englischen Häfen ausgerüstet werden, Heben diesen
Vermuthungen Gewicht. (V. v. T.)

P o r t s m o u t h , 26. März. Der Belvedere
von ?2, der Rainbow von 28, der Nacehorse von l8 ,
und die Snakc uon l6 Kanonen sind vor einigen Wo-
chen nach Para abgesegelt, wo sie mit einem blasili«
schcn Geschwader und ,,000 Mann brasilischen Trup-
pen zur Unterwerfung der Indianer, die sich jener Stadt
bemächtigt, so wie zur Wiedereinsetzung der Behörden
Mltlrirkm, und den englischen Handel schuhen werden.

I n der Bouosireel zu London brach am 26. März
gegen l i Uhr Nachts ein verheerendes Feuer aus. wel.
ches in kurzer Zeit alle Häuser der sogenannten Arkade
«n dem wesilichen Nörsengebäude (W^tei-n I^xclianZ«)
mit einer Neihe beträchtlicher Etablissements in Asche
leglF. D<r Schaden ist ungeheuer. Unter Anderm
verbannte die kostbare Bildergalerie des Hrn. Uates
im Börsengebäude, ein Verlust von beinahe au.uao
Pf. S t . Sie war nur um ZUU0 Pf. St . versichert.
Einige Gemälde waren von großem Werthe, darunter
<ln Rubens, den man allein auf S000 Pfd. S t schätzte.
Auch mehrere Vandyks sind dabei zu Grunde gegangen.

P o r t s m o u t h , 29. März. Vorgestern ist Se.
k. Hoheit der Prinz von Portugal in Begleitung sti-
n.s Vaters und Bruders und e!n,s ziemlich großen
Gefolges von englischen, portugiesischen und deutschen
Herren in dieser Hafenstadt angekommen. Er ward
mit Kanonensalven von allen auf der Nhedc liegenden

" ' ' ^ V ^ ^ e n , so wlc von der ilm erwarten-
den vortuglestsch^n Fregatte begrüßt. DerPrin; nahm
beim Gouverneur der Stadt «in Diner an. Gcstern
besuchte er die Docks mit ihren bewundernswürdigen
Maschinen, wobei er von mehreren vornehmen Land-
und Marineoffizieren begleitet ward. Unter den ictz-
trrn befand sich der Admiral S i r Frederic Mailland,
derselbe, welcher den Vellerophon befehligte, a!s Na.
pvlcon sich an dessen Bord begab. Nach den Docks
wurde das große Linienschiff Britannia von dem Prin-
i ' n und s«inem Gefolgr besucht. Die Musik dcr Equ i -

page, wllch? in großer Parabe auf dem Verdeck auf-
gestellt war, empfing ihn, und Admiral Williams stell-
te Sr . k. Hoheit die Ossiziere vor. Nachdem der Prinz
his in die untersten Räume des großen Schiffes hin-
abgestiegen war, und Alles daselbst mit großem In>
teresse besichtigt halte, begab er sich wieder ans Land.
Heute Morgen um 9 Uhr wird die Trennung des jun-
gen Fm'sten von seinen theuren Verwandten Statt fm<
den, und er sich an Bord des englischen Dampfbootes
begeben, das unter Begleitung der portugiesischen Fre-
gatte Duquesa de Vraganza, und dcs Schooners Espt-
ranza zu seiner Überfahrt nach Lissabon bestimmt ist.
Das Welter ist übrigens stürmisch und rauh.

( M g . Z.)

Die Herzoginn von Kent und die Prinzessinn Vic-
toria begleiteten dcn Prinzen bis Claremont, von w?
nach einem kurzen Aufenthalte daselbst, der Prinz sei-
ne Ncise nach Porismouth fortsetzte, und die Herzoginn
mit der Prinzessinn nach dem Kensington-Pallast zurück-
kehrte. (W. Z.)

Wie die Polizei-Tabellen ergeben, wurden indem
abgelaufenen Jahre in London nicht weniger als 2l,704
Trunkenbolde eingeführt, wovon 7522, oder mehr als
ein. Drittel, Weiber waren. ^W. 3.)

Gsmannisches Neich.
Man Hit Nachrichten aus Alexandrien bis zum

20., und aus Cairo bis zum 17. Febr., nach welchen
sick die Verhältnisse Mchemed Ali's, selbst ohne diedro-
hende Stellung Englands, immer mißlicher gestalten.
Aus dem HedschaS in Arabien, wo er seinen Verlor-
nen Waffenruhm wieder herzustellen bemüht war, blei-
ben die günstigen Berichte aus; seine Finanzen sind
zerrüttet, und in Ober.Ägypten ist ein Aufstand aus«
gcbrochl'i», der, obwohl im Keim erstickt, nicht ohne
Folgen bleiben dürfte. Auch über den Zustand der
Dinge in Arabien gingen die nachlheiligsten Gerüchte.
Seine Marine zerfällt sichtbar, seit Herr v. Cerisynach
Frankreich abging. Die Arbeiten zu Errichtung dcs
großen Bassins in Alexandrien hatten zwar begonnen,
allein es fehlt die Seele dieses künstlichen Unterneh.
mens, und es wird nie im europäischen Maßstabe zu
Stande kommen. I m Arsenale und am Bord der
Flotte ergeben sich fortwährend Pestfalle, und die Furcht
bei Herannahen des Frühjahrs nahm sehr überHand,
obgleich sich in der Stadt kein Pcstfall ereignet haltt.
Medemed Ali war in Cairo beinahe unzugänglich, und
hatte in der letzten 3eit einige seiner Umgebungen
furchtbar mißhandelt. Sein Nazir und einige Pal-
last«2ffizler, wurden theils gelobtet, theils verbannt,
ohne daß sich eine andere Ursache als sein unverhohlen
ausgedrückter Mißmuth über den Zustand der Djnge
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angeben ließ-. — Aus Palästina, Aleppo und Damns'
cus sind eben so betrübende Nachrichten über die fort-
gesetzten Grausamkeiten'Ibrahim Pascha's, der,'trotz
der Vorstellungen der fränkischen Eonsular^lgcl'.tcn, die
Christen aller Secten neuerdings verfolgt, eingelaufen.
Seine Armee hat er auf 35,000 Mann gcbrackt. I n
Aleppo ist ein Artilleriepark von 450 Kanonen. I n
Hamah hat er einen von 70 Kanonen. I n Tarsus
und Adana hält er starke Garnisonen, und die Festung
Colaz-Vogaz wird in Vertheidigungssiand gesetzt. Ve-
reits sind HO Kanonen dorthin gebracht wordcn. Über-
dieß sind die Defi'läen des Taurus mit Forts und Re.
douten besetzt, und m?hr als 100 Transportschiffe sind
beschäftigt, das Bauholz zu verführen. Sonderbar
genug sagen alle Nachrichten, daß diese großen Vorbe-
reitungen im Frühjahre zu einem Conflict mit der

' Pforte führen würden, und Ibrah im Pascha selbst sucht
dieses Gerücht zu verbreiten. Nach Ablauf des Na .
mazan soll er seinen Ossizieren öffentlich gesagt haben,
daß er einen glänzender« Feldzug beabsichtige,- al,s den
letztern. — Die englische Euphrat-Expedition wird in
diesem Augenblick begonnen haben. Das eiserne Dampf-
schiff Euphrat war bereit, und man erwartete blonden
Dbristen Ehesncy zurück, der eine Necognos.jirung im
Gebirg« unternommen hat. (Allg. Z.)

Co n st a n t i n op e l, l 0 . März . Das schon vor
ängerer Zeit gemeldete Gerücht von dcr Zurückgabe von

Silistri 'a, von Seite der Nüssen an den Großherrn, ge-
winnt immcr mclir Bestand, und man sagt bereits,
daß sich England dafür verwende, und auch Hoffnung
dafür vorhanden sey, daß es noch im Laufe dieses Som-
mers geschehen soll. So viel wird aber mit Gewiß-
heit angenommen, daß mit dem russischen Botschafter
hierüber Unterhandlungen S ta t t finden; allein wie
weit sie bereits gediehen sind, ist dem großen Publicum
unbekannt. Die Räumung Sil istria's unter den jetzi-
gen Umstünden, wäre, nach dem Ausspruche eines D i -
plomaten, ein europäisches Ereigniß. — M a n spricht
seit einigln Tagen von der beschlossenen Befestigung
der Hauptstadt an der Landseice, und dieses Gerücht
erhält das andere, daß die, die Hauptstadt umgeben-
den Schlösser des Vosphorus und dcr Dardanellen, eben-
falls ln VcrtheidigunZsstand gesetzt wccden sollen.

(Salzb. Z )
. C o n s l a n t i n o p e l , 16. Mär ; . Um l 2. d.- M .

hatte der französische Botschafter,'Admiral Roussin, eine
Audienz beim S u l t a n , um S r . Hoh. das Antwort-
schreiben des Königs Louis Philipp auf d.is Beglück-
wünschungsschreiben, welches er üder seine wundervolle

Rettung bei dem Fieschl'schen Attentate vom Sul tan
erhalten hatte, zu überreichen. — Die Stadt Kaisa»
rieh in Karamanien, welche im vorigen Sommer durch
ein furchtbares Erdbeben heimgesucht wurde, ist neuer-
dings in großen Schrecken versetzt. Seit mehreren
Tagen wurden nämlich daselbst wellenförmige Erschüt-
terungen verspürt, weßhalb viele Einwohner sich an«
schickten, die Gegend gänzlich zu verlassen. (Allg. Z )

A m e r i ü a.
M i t dem in drei und. zwanzig Tagen von New-

York in England angelangten Packetschiffe Franklin, find
New.Iorker Blätter vom ^. März eingetroffen. Sie
enthalten Nachrichten aus Florida bis zu Anfang Fe-
bruars. Das Fort an der Tampa - Va i war damals
von einer zahlreichen Indianerhordc umzingelt und hat-
te nur cin? Besatzung von 250 M a n n , welche aber
entschlossen war, sich bis auf das Äußerste zu verthei-
digen. Erst am 28. Jänner war ein Kriegsschiff der

Vereinigten Staaten, die Sloop Vandal ia , an dcr
dorcigcn Küste zum Schutze der Einwohner angekom<
men. Das ganze Land südlich uon Augustine wat ver-
wüstet worden, und zwischen jener Stadt und dem Vor-
gebirge von Florida (eine Strecke von 250 englischen
Meilen) nicht ein einziges Hcius von einigem Werthe
stehen geblieben. Alles war bis auf den Grund abge»
brannt. Die Vernichtung einer dcm General Hernan»
des gehörigen Planlage, deren Gebäude allein 5u,uoc>
Dollars gckostet hatten, verursachten einen Vcrlust
von 200,000 Dollars. Die Einwohncr von S t . Au -
gustine hatten Alles verloren. (W. Z.)

A f r i k a .
Der Garde - National schreibt: »Vierthalb Licues

westlich von Ccuta liegt in Marokko eine V a i , An-
gcra genannt. An der östlichen Spitze derselben befin-
det sich eine kleine Insel, deren sich die Engländer wäh-
rend des Kriegs mit Frankreich bemächtigt halten, uin
daselbst ein« Vatterie zu errichten. Würde dicse I n -
stt mit dem Fcstlande, das nur 2/»0 Faden davon'cut-
ftrnt, verbunden, und auf dcr entgegengesetzten.Cpitze
ein Seedamm aufgeführt, so gäbe dieß einen treffl i.
chcn Ankerplatz für Schisse. Drei Lieues westwärts
von der Küste ist eine ziemlich große Nheoe, die m i n
eblnfalls in einen Ankerplatz uni''chassen löynte. Auf
diescn Punct richten die Noct^Amerikaner ihr Augen-
merk. -)

Die Zeit, wo dcr Vertrag dcr Vcifinlgten S?aa-
tcn mit Marokko ;u Ende geht, schien ihnen besonders
günstig, um, ohne Verdacht zu errcgcn, über die Ad-
trctunq der genannten Gcbictsthcile zu unterhandeln.
Es sind bcltits für den Kaiser Geschenke von hodem
Wcrtbc in Tangcr angekommen, und vorläufig im do»
tigln CönsulatSg^'bäude d^onir t worden. Der Kais«-̂
scheint sich zu bedenken, und verschiebt seine Antwort
von einem Monate zum andern.« (W. Z,)

' ) S'cHc o^i^.ü Ech^ibci, ailü !:issabc»li v, 19, 3?ärz, an den Re-
dacteur dcä M»ri',!,:a'5cvalv.

Vcvacteur ^ r . Vaü. Veinr lch. ^crleLer: Ggna^ ^ l . Evlel v. Rlelnmal.'r.


